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Im .Sport" schreibt Lu Ober die 18. Tour de France-Etappe: .Es ist eine dramatische Geschichte. FOr uns, die wir
diesen gigantischen Kampf miterlebten, war es zugleich eine Geschichte von Freud und Leid. Von Hoffen und Bangen.
Von Jubeln und Verzweifeln. Von Jauchzen und Heulen. Von Triumph und Enttäuschung. Es ist aber auch vom
rein schweizerischen Standpunkt aus betrachtet eine Geschichte der Tragik." (Kübler mußte nach FischgenuB aufgeben.)

Wildes Rudel. Schlauch an Schlauch.
Jubel. Zweifel. Kalte Schauer.
Kübler plötzlich Schmerz im Bauch.

Katastrophe. Landestrauer!

Hinter dem Schalter
diesmal sehr freundlich

Ich will meinen Regenmantel im Berner

Bahnhof deponieren. Angesichts
der wartenden Leute schrumpfe ich ihn
rasch zusammen und reiche das Bündel
dem biaubeblousten Beamten. Wie
erstaunt bin ich aber, als es im gemüt-

tthtts Quitté Priva thotelu.
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KLOSTERS
einzig in ihrer Arf inier Schwerz

Sas ganzeMr geöffnet

lichsten Bernerdialekf, jedoch vorwurfsvoll
unter der Scheibe hindurch klingt:

«Diir müeht dä echli i Gleich lege da,
das isch mer ou es glette das!» Sprach's,

strich den Mantel glatt, und
verschwand erst damit, nachdem er ihn
fein säuberlich in Falten gelegt hatte.
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